ZOOLOGISCHE MEDEDELINGEN

UITGEGEVEN DOOR HET

RIJKSMUSEUM VAN NATUURLIJKE HISTORIE TE LEIDEN
(MINISTERIE VAN CULTUUR, RECREATIE EN MAATSCHAPPELIJK WERK)
Deel 46 no. 6 22 december 1972

DIE VOGEL DER INSEL GEBE

von

G. F. MEES
Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden

FINLEITUNG

Die Insel Gebe, eine verhiltnismissig lange, schmale Insel mit einer
grossten Linge von 425 km, einer Oberflache von etwa 140 km?2, und einer
grossten Hohe von 396 m 1), bildet geographisch eine Briicke zwischen der
Molukkeninsel Halmahera und der papuanischen Insel Waigeo. Man konnte
deshalb erwarten, dass sie auch zoogeographisch wichtig sei, und in ihrer
Fauna Elemente Ostlicher und westlicher Herkunft vereinigen diirfte. In
diesem Zusammenhang ist es merkwiirdig, ja nahezu unverstindlich, dass
die Insel von zoologischen Sammlern fast vollstindig vernachldssigt worden
ist und dass z.B. nie eine Liste ihrer Avifauna veroffentlicht wurde. Seit
Sonnerat (1776) im Jahre 1770 die Insel besucht und dort wohl einige Vogel-
arten gesammelt hat (sicher Eos squamata, vielleicht auch Ducula myristi-
civora, Eclectus roratus polychloros, Tanygnathus megalorynchos und Crac-
ticus cassicus; leider sind seine Angaben wenig deutlich), wurde sie meines
Wissens nur durch einen einzigen weiteren Sammler wirklich untersucht. Es
war Dr. H. A. Bernstein, der — begleitet von zwei javanischen Jigern —
im Dienste des Rijksmuseum van Natuurlijke Historie vom 30. Januar bis
zum 2. Mirz 1863 auf Gebe verblieb, und die Insel vom 18.-21. Mai 1863
und 10.-12. November 1864 abermals fliichtig besuchte (Bernstein, 1864 ;
Van Musschenbroek, 1883). Freilich hat auch der Reisende D. S. Hoedt
wahrend eines viertigigen Aufenthalts auf Gebe (25.-29. Juli 1863) einige
Vogel gesammelt, darunter sogar eine nicht von Bernstein erbeutete Art.
Ausserdem hat der Dine J. Waterstradt, damals im Dienste des Tring
Museums, wahrend eines mutmasslich kurzen Aufenthalts (wahrscheinlich
auf der Riickfahrt von Waigeo, wo er um den Jahreswechsel 1902/1903 titig

1) Nach freundlicher Auskunft des Topografische Dienst, Delft.
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gewesen war) eine kleine Vogelsammlung auf Gebe gemacht (April 1903,
ohne genaues Datum), die noch einige Neunachweise enthielt 2). Das Material,
etwa 30 Bilge, befindet sich jetzt im American Museum of Natural History.
Ich habe es nicht selbst untersucht, aber Frau Mary LeCroy hat in liebens-
wiirdigem Bemiihen eine, nach ihrer Angabe vielleicht nicht vollstindige,
Liste fiir mich zusammengestellt. Schliesslich entnahm ich einer ganz bei-
laufigen Mitteilung von Van Bemmel & Voous (1953), dass der tiichtige
Ornithologe G. A. L. de Haan Gebe besucht hat. Aus der im Zoologischen
Museum Amsterdam aufbewahrten Korrespondenz, welche Herr J. Wattel
mir zur Verfiigung stellte, geht hervor, dass De Haan am 6. April 1950 an
der Kiiste beim Dorfe Bomerah landete und die Insel nach wenigen Stunden
wieder verliess. Er sammelte nur zwei Vogel: der eine Balg befindet sich
jetzt in der Sammlung des Zoologischen Museums Amsterdam, der andere,
der einer nicht vorher auf Gebe festgestellten Art angehért, in der Privat-
sammlung des Herrn J. G. van Marle, Durch freundliches Entgegenkommen
der Herren Wattel und Van Marle konnte ich die beiden Stiicke untersuchen.

Obschon also auf Gebe insgesamt fiinf Sammler titig gewesen sind, beruht
unsere ornithologische Kenntnis der Insel eigentlich noch immer fast aus-
schliesslich auf den von Bernstein gemachten Sammlungen. Viele der durch
ihn nachgewiesenen Arten wurden in der Literatur erwihnt, besonders von
Schlegel, aber immer ganz vereinzelt, weshalb mehrere dieser Angaben von
spateren Autoren iibersehen wurden. Ueber Waterstradts Ausbeute wurde,
soweit mir bekannt, mit Ausnahme von Gilliards (1956) Erwihnung von
Manucodia ater nichts veroffentlicht. In dieser Arbeit habe ich versucht,
anhand der Sammlungen Bernsteins und Hoedts im Leidener Museum und
der Sammlung Waterstradts im American Museum, eine kritische Liste der
Vogel von Gebe zusammenzustellen. Die Liste enthilt nur 45 Arten, die ich
unten nach Herkunft und verwandtschaftlichen Beziehungen weiter analy-
sieren werde. Dass es noch Weiteres auf Gebe zu entdecken gibt, steht fiir
mich fest; allerdings stellt der ziemlich beschrinkte Umfang der Insel na-
tiirlich Grenzen an ihrer Artenzahl

Wie in jenen Tagen iiblich war, wurden die Bilge im Museum zur Aus-
stellung montiert. Die Originaletiketten wurden vernichtet und die Daten auf
den Sockel geschrieben. Beim Abschreiben wurden viele Fehler gemacht;
mehrere von Bernstein im Jahre 1863 auf Gebe gesammelte Stiicke sind jetzt
etikettiert ,,1862” (ein Jahr, in dem Bernstein Gebe nicht besucht hat).

2) Ich halte es fiir wahrscheinlich, dass Waterstradt nicht selbst auf Gebe tatig
gewesen ist, sondern nur seine Jiger dahin geschickt hat, denn in seinen Tagebiichern
steht nichts iiber einen Besuch von Gebe (Barlow, 1069). Das erklirt auch, weshalb
die Bilge ungenau datiert sind.



71

MEES, VOGEL VON GEBE

"uasu] wepuaqaSwm uop nz Junysrzag ul 95wy SJYI pun 3qar) [esuy (]

= Jeweq
)
)\.\W\ém eueleg ° ° = wy 0g -
R - eJoyeweH
o <&
wes< uspuena 1pIM % <>
& ned
=t L. Joso
Belep
Bueles O\
BJayewleH




72 ZOOLOGISCHE MEDEDELINGEN 46 (6)

Wo das Datum weiter zusammenfallt mit seinem Besuch von 1863, habe ich
das Jahr korrigiert. Ein Exemplar soll sogar laut Etikette am 31. Februar
gesammelt worden sein!

BEZIEHUNGEN DER AVIFAUNA

Eine tiergeographische Analyse der Insel Gebe ergibt folgendes.

1° Zugvogel aus dem Norden, zoogeographisch ohne Bedeutung: 4.
Numenius phaeopus variegatus
Cuculus saturatus horsfieldi
Locustella fasciolata
Muscicapa griseisticta

2° Zugvogel aus dem Siiden, zoogeographisch ohne Bedeutung: 2.
Halcyon sancta sancta
Eurystomus orientalis pacificus

3° Mit den Nordmolukken und dem westlichen Neuguinea gemeinsame Arten
(meistens weit verbreitete Wasser- und Watvogel, auch Kleininselbewoh-
ner), zoogeographisch nicht benutzbar: 15.
Egretta sacra sacra
Dupetor flavicollis gouldi
Tadorna radjah radjeh
Haliastur indus girrenera
Megapodius freycinet freycinet
Ptilinopus rivoli prasinorrhous
Ducula myristicivora myristicivora
Tanygnathus megalorynchos megalorynchos
Hemiprocne mystacea mystacea 1)
Halcyon saurophaga saurophaga
Rhipidura leucophrys melaleuca
Piezorhynchus alecto alecto
Lichmera argentauris
Artamus leucorhynchus leucopygialis
Corvus orru orru

4° Endemische Formen: 2 2).
Pitta erythrogaster bernsteini
Dicaeum pectorale ignotum

1) Vgl Mees (1964: 11-12, 1065b: 173-174) und Gilliard & LeCroy (1967: 201-202).
2) Ausserdem sind die Populationen von Pachycephala griseiceps, Nectarinia aspasia,
und Cracticus cassicus ein wenig differenziert, s. das systematische Verzeichnis.
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5° Beziehungen zu den Nordmolukken: 6.
Accipiter novaehollandiae griseogularis
Macropygia amboinensis batchianensis
Chalcophaps indica indica
Charmosyna placentis intensior
Coracina papuensis melanolora
Nectarinia aspasia auriceps

6° Beziehungen zu Neuguinea: 16.

*Ptilinopus viridis pectoralis

Eos squamata squamata
*Micropsitta keiensis chloroxantha
*Cacatua galerita triton

Eclectus roratus polychloros
Geoffroyus geoffroyi pucherani
Cacomantis variolosus infaustus
Tanysiptera galatea galatea
*Pitta sordide novaeguineae
*Rhipidura rufiventris gularis
*Monarcha guttula
*Pachycephala griseiceps griseiceps
Aplonis mysolensis mysolensis
Dicrurus hottentottus carbonaerius
*Cracticus cassicus
*Manucodia ater subalter

Durch einen vorgesetzten Stern bezeichnet sind Arten (9) welche den
Nordmolukken fehlen. Ausserdem gehort die endemische Rasse Dicaeum
pectorale ignotum einer Neuguinea eigentiimlichen Art an, so dass zehn Arten
und dazu noch sieben Rassen papuanisch sind. Dagegen hat Gebe mit den
Nordmolukken nur eine einzige Art gemein, die dem westlichen Neuguinea
fehlt (aber weiter 6stlich wieder auftritt): Chalcophaps indica, und ausserdem
noch fiinf Rassen 1).

Diese Ergebnisse bestitigen durchaus die tiergeographische Zugehorigkeit
von Gebe zu Neuguinea. Das erkannten schon Schlegel (1874a: 3) ,l'ile de

1) Brown & Amadon (1968: 510) halten zwar Accipiter novaehollandiae und A. n.
griseogularis fiir verschiedenartig, aber ihre Auffassung bedarf noch der Bestitigung ; die
Formen leucdsomus und griseogularis sind einander jedenfalls recht dhnlich.



74 ZOOLOGISCHE MEDEDELINGEN 46 (6)

Guebéh . . . dont la Faune prend, en majeure partie, le caractére Papouasien”,
und spiter Mayr, als er die Insel Gebe in seine Liste der Vogel Neuguineas
aufnahm. Aus geographischen Griinden war das nicht selbstverstindlich, denn
Gebe ist ja weiter entfernt von Waigeo (71 km) als von Halmahera (45 km).
Die gleichfalls papuanische Insel Gag ist zwar nur 39 km von Gebe entfernt,
aber wahrscheinlich zu klein und zu arm an Vogelarten, um wesentlich zur
Siedlung von Gebe beigetragen zu haben. Die kleinen, Gebe benachbarten
Inseln Joe und Oeta, ebensowie Sajang, Wajag und Kawe, sind ornithologisch
unbekannt.

Das Fehlen endemischer Arten weist darauf hin, dass Gebe geologisch
jung ist, vielleicht von tertidrem Alter. Eine geologische Untersuchung steht
jedoch anscheinend noch aus. Das Meer um Gebe ist anderseits so tief, dass,
wenigstens wihrend des letzten Glazials, weder mit Halmahera noch mit dem
Sahul-Lande (Neuguinea oder Waigeo) eine Landverbindung bestanden hat:
die Insel hat wahrscheinlich ihre heutige Avifauna tiber das Meer hinweg emp-
fangen. Dabei fillt wohl ins Gewicht, dass Waigeo reicher an Arten ist als
Halmahera und aus diesem Grunde als Herkunftgebiet fiir Gebe potentiell
eine grossere Bedeutung hat.

SYSTEMATISCHE LISTE

Egretta sacra sacra (Gmelin)

Ardea sacra Gmelin, 1789, Syst. Nat., ed. 13, 1: 640 — Tahiti.
8, 21.11.1863; 2, 14.11.1863 (Bernstein).
Das Minnchen ist in der grauen, das Weibchen in der weissen Phase.

Dupetor flavicollis gouldi (Bonaparte)

Ardetta gouldi Bonaparte, 1855, Consp. Gen. Av., 2: 132 — ex Austr.
Q, 24.11.1863 (Bernstein).

Tadorna radjah radjah (Lesson)

anas radjeh Lesson, 1828, Manuel d'Orn,, 2: 417 — Bourou.
?, 27.VI1.1863 (Hoedt).

Haliastur indus girrenera (Vieillot)

Haliaetus girrenera Vieillot, 1822, Galerie des Ois., 1 (Accip.): 31, p. X — On ren-
contre cette espéce dans I'Inde, au Bengale, 4 Pondichéry, au Coromandel et & Malabar . ..
On le trouve aussi, selon Latham, 4 Ia Nouvelle Hollande, ou il porte le nom que nous
lui avons conservé = Neusiidwales.

3 im., 12.11.1863 (Bernstein).
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Accipiter novaehollandiae griseogularis (G. R. Gray)

Astur griseogularis G. R. Gray, 1860, Proc. Zool. Soc. Lond., 28: 343 — Batchian,
Djilolo, and Ternate.

2 & ad, 9. und 11.11.1863; “Q” = & juv., 21.11.1863; ? ad., 10.11.1863
(Bernstein).

Fliigellange: 3 ad. 217, 218; 3 juv. 214; 9 262 mm. Diese Vogel, beson-
ders auch das Weibchen, haben ein gut entwickeltes weinbraunes Nacken-
band, ein Merkmal, das sie eindeutig in die Molukkenrasse griseogularis
verweist, Schon Schlegel (1879) hat diesen Vogeln seine Aufmerksamkeit
gewidmet, was jedoch spiteren Autoren entgangen ist.

Megapodius freycinet freycinet Gaimard

Megapodius Freycinet Gaimard, 1823, Bull. Gén. Univ. Annon. Nouv. Sci,, 2: 451 —
Vaigiou et Boni, iles des Papous.

3 3, 3., 7. und 1811.1863; & im., 21.11.1863 (Bernstein); @, 29.VII.1863
(Hoedt) ; 9, April 1903 (Waterstradt).

Numenius phaeopus variegatus (Scopoli)

Tantalus (variegatus) Scopoli, 1786, Del. Flor. Faun. Insubr., pars 2: 92 — Luzon

3, 9.11.1863; @, 14.11.1863 (Bernstein).

Ptilinopus rivoli prasinorrhous G. R. Gray

Ptilonopus prasimorrhous G. R. Gray, 1858, Proc. Zool. Soc. Lond,, 26: 185 — Ké
Islands.

3 &, 11.I1, 18. und 18.V.1863; 3 9, 11. und 11.11, 18.V.1863 (Bernstein);
8, April 1903 (Waterstradt).

Ptilinopus viridis pectoralis (Wagler)
Clolumbal pectoralis Wagler, 1829, Isis (von Oken), 22: Kol. 740 — Doréry.

3 4, 4., 9. und 20.11.1863; ?, 20.11.1863 (Bernstein); 3 3, @, April 1903
(Waterstradt).

Die drei Mannchen haben den Brustfleck grosser als Vogel von Misool und
Neuguinea. Der als Weibchen bezeichnete Vogel hat den Brustfleck kleiner
als die Mannchen, etwa wie Miannchen vom Festlande Neuguineas; wahr-
scheinlich ist das Geschlecht falsch bestimmt worden, und ist auch dieser
Vogel ein Minnchen. Fir eine Diskussion dieser Stiicke siehe Junge

(1953: 26).
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Ducula myristicivora myristicivora (Scopoli)

Columba (myristicivora) Scopoli, 1786, Del. Flor. Faun. Insubr., pars 2: 94 — la Nou-
velle Guinée = Gebe.

4 38,5, 7., 22. und 23.11.1863, 3 @, 2., 15. und 15.11.1863 (Bernstein);
&, 27.VI1.1863, Pombo; @, 25.VIL. 1863 (Hoedt); &, 17, April 1903 (Wa-
terstradt).

An anderer Stelle (Mees, 1965b: 158) habe ich auseinandergesetzt, wes-
halb ich glaube Gebe als typische Lokalitit dieser grossen Friichtentaube
annehmen zu dirfen.

Macropygia amboinensis batchianensis Wallace

Macropygia amhoinensis Var. batchianensis Wallace, 1865, This, (n.s.) 1: 380
Batchian.

3 &, 12., 20. und 22.11.1863; 3 9, 5., 9. und 14.I1. 1863 (Bernstein);
?, April 1903 (Waterstradt).

Das Stiick vom 22. Februar ist falsch datiert mit ,,22.11.1863”; schon
Schlegel (1873: 114) erwihnte als Datum des Erlegens den 22. November.
Es handelt sich hier bestimmt um einen Etikettierungsfehler. Bein Ab-
schreiben der Etiketten war man frither offensichtlich sehr wenig sorgfiltig
(s. auch Einleitung). Das Weibchen vom 5. Februar z.B. tragt das Datum
»5.2.1873”, wobei als Sammler Bernstein angegeben wird; Bernstein starb
1865.

Die Rassen batchianensis und doreyana sind einander recht dhnlich, und
die alten aufgestellten und etwas ausgeblichenen Stiicke von Gebe sind nicht
leicht subspezifisch zu deuten. Doch meine ich, nach genauer Untersuchung,
ste zu batchianensis stellen zu diirfen. Auch mein Vorginger, Dr. G. C. A.
Junge, hat sie als batchianensis bestimmt; siehe weiter Schlegel (1873). Wie
Schlegel erwihnte, sind Stiicke von Gebe ein wenig kleiner als solche von
Batjan, jedoch kommen auch auf anderen Inseln der Nordmolukken kleinere
Individuen vor, und ich glaube nicht, dass Vigel von Gebe ausserhalb der
normalen Variationsbreite der Subspecies batchianensis fallen.

Ich ergreife diese Gelegenheit, um ein Problem aus einem anderen Teile
des Verbreitungsgebietes von M. aemboinensis zu diskutieren. Die sechs
Untergruppen der M. phasianella-Gruppe vertreten einander geographisch,
mit der einzigen Ausnahme von Siidcelebes, wo angeblich M. amboinensis
albicapille und M. magna macassariensis nebeneinander vorkommen (Meyer
& Wiglesworth, 1898; Stresemann, 1941). Zoogeographen sind niemals
glicklich gewesen mit dieser Ausnahme; so meinte z.B. Mayr (1944: 191):
“There is no overlap even in south Celebes, where magna is restricted to
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the more or less arid lowlands, while amboinensis is found in the more humid
hill country”.

Ich persénlich glaube, die Losung dieses tiergeographischen Ritsels in
anderer Richtung suchen zu miissen. Nur zwei Sammler haben je M. magna
macassariensis aus Celebes, und wohl nur von Makassar, erhalten. Der erste
war Wallace (1865), der ein einziges Stiick hatte, nach dem er die Unterart
beschrieb. Der zweite war Teysmann, der aus Makassar sechs Stiicke nach
Leiden schickte, welche spiter von Biittikofer (1894) besprochen wurden.

Es ist jedoch schon lingst bekannt, dass ein grosserer Teil von Teysmanns
angeblich aus Makassar stammenden Vogelausbeute tatsachlich von der Insel
Saleyer herkiinftig ist, z.B. die Typen von Pachycephala pectoralis teysmanni
Biittikofer (1893a), Dicaewm maugei splendidum Biittikofer (1893b)) und
Nectarinia jugularis teysmanni (Biittikofer, 1893b). Es ist deshalb wenigstens
sehr wahrscheinlich, dass es sich auch bei Teysmanns Bilgen von Macropygia
magna macassariensis um einen Etikettierungsfehler handelt, und dass sie
auf Saleyer gesammelt wurden, wo Teysmann vom 16. November bis zum
11. Dezember 1877 titig war.

Deshalb bleibt uns als celebisches Belegstiick nur der von Wallace ge-
sammelte Holotypus. Ich glaube nicht {iberkritisch zu sein, wenn ich auch
der Herkunftsangabe dieses Vogels misstrauisch gegeniiber stehe. Obschon
Wallace (1886) selbst die Inseln Saleyer und Djampea nicht besucht hat, gibt
er eine Worterliste der saleyerischen Sprache, und hat deshalb wohl Manner
von dieser Insel in seinem Dienst gehabt. Den einwandfreien Beweis dafiir
zu liefern, dass eine Fundortsangabe aus einem nur missig gut durchforsch-
tem Gebiet falsch ist, ist wohl unméglich, trotzdem méchte ich vorschlagen,
M. magna macassoriensis von der Artenliste von Celebes zu streichen.

Chalcophaps indica indica (Linnaeus)
Columba mdica Linnaeus, 1758, Syst. Nat., ed. 10, 1: 164 -— in Tndia orientali.

&, 10.J1.1863; @, nicht datiert (Bernstein).

Schon Peters (1937: 114) hat darauf hingewiesen, dass diese Art einer
griindlichen Revision bedarf; auch jetzt, mehr als dreissig Jahre spiter,
steht diese noch immer aus und nur der Tradition wegen stelle ich die Vogel
von Gebe in die Nominatrasse.

Eos squamata squamata (Boddaert)
Psittacus Squamatus Boddaert, 1783. Table Pl. Fnlum.: 42 — Gueby.

2 &, 3. und 1011.1863; 3 @, 14., 15. und 18.11.1863 (Bernstein); 3,
25.VI1.1863; @, 25.VIL.1863 (Hoedt); 2 3, 3 @, April 1903 (Waterstradt).
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Fiir eine Besprechung dieser Stiicke verweise ich auf eine frithere Arbeit
(Mees, 1965b: 160-163); sie zeigen eine betrichtliche Variation in der Aus-
dehnung des violetten Kragens.

Charmosyna placentis intensior (Kinnear)

Hypocharmosyna placentis intensior Kinnear, 1928, Bull. Brit, Orn. ClL, 48: 84 —
Batchian.

2 8, 5. und 6.11.1863; 2 9, 12. und 12.11.1863 (Bernstein).

Auch diese Stiicke habe ich schon an anderer Stelle besprochen (Mees,
1965b: 166).

Micropsitta keiensis chloroxantha Oberholser

Micropsitia chloroxantha Oberholser, 1917, Proc. Biol. Soc. Wash,, 30: 126 — nomen
novum fiir Psittacus pygmaeus Quoy & Gaimard.

&, 0.J1.1863; &, 11.X1.1864 (Bernstein).

Neuerdings hat Greenway (1966) auf einigen Bilgen von Batanta eine neue
Rasse begriindet, M. keiensis sociabilis, Stiicke von Misool und Waigeo aber
in der Rasse M. keiensis chloroxantha gelassen. Eine derartige Einteilung ist
zoogeographisch schwer zu deuten, denn im allgemeinen zeigen die Vogel
Batantas nichste Verwandschaft mit denen von Waigeo. Mir ist kein ein-
ziges anderes Vorbild einer Vogelart bekannt, die auf dem westlichen Neu-
guinea, Salawatti, Misool, und Waigeo keine Variation zeigt, jedoch auf
Batanta eine endemische Rasse ausgebildet hat. Meiner Meinung nach
bedarf deshalb die Form M. keiensis sociabilis noch der Bestitigung an einem
grosseren Material als bei der Urbeschreibung vorlag.

Cacatua galerita triton Temminck

Cacatua triton Temminck, 1849, Coup d’Oeil Gén. Poss. Néerl. Ind. Arch,, 3: 405,
Anm. — la Nouvelle Guinée — Triton-Bai.

4 &, 7., 13., 15. und 15.11.1863; 3 @, 2., 5., und 12.11.1863 (Bernstein);
2 9, 25.VIL. und 28.IX. 1863 (Hoedt), das Datum 28.IX ist wahrscheinlich
falsch und soll 28.VII heissen.

Fliigellinge 3 265, 268, 272, 279; @ 267, 267, 270, 271, 273 mm (vgl.
Mayr, 1937, fiir Masse anderer Populationen). Mit einer Ausnahme kann ich
mich der Auffassung Mayrs, dass sich in der papuanischen Region nur eine
Unterart anerkennen ldsst, anschliessen. Die eine Ausnahme bildet die Rasse
der Aru-Inseln, die sich von allen anderen Populationen durch den wesent-
lich kleineren Schnabel unterscheidet. Masse von 6 &, 7 @ : Linge des Schna-
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bels von der Stirnbefiederung 32'5-37, vom Nasenloch 29-33%%, Hohe des
Oberschnabels 1915-21, Breite des Oberschnabels 17-20Y5 mm. Bei C. g.
tritom betrigt die Schnabellinge nur selten weniger als 40 mm. Mayr hatte
damals nur drei Aru-Stiicke und das erklart wohl, weshalb er den Wert
dieses Merkmals nicht erkannt hat und nach ausfiihrlicher Darstellung der
Fliigelmasse hinzufiigen konnte: ,,I have prepared similar tables for the
variation of the length of tail and culmen, but they do not differ very much
from the variation of the wing-length and do not seem worth publishing”.
Mir dagegen stehen dreizehn Stiicke zur Verfiigung (eines freilich unsicherer
Herkunft), Katalog Nrs. 1-13. Nr. 1 ist Holotypus von Cacatua Eleonora
Finsch (1863), nach einem Kéifigvogel unbekannter Herkunft beschrieben,
die Nrs. 2-13 sind sdmtlich Syntypen von Kakatoé galerita aruensis Mathews
(1917). Schlegel (1864: 137) war der Ansicht, dass C. Eleonora wahrschein-
lich aus Gebe stamme, aber damals verfiigte er noch nicht iiber Exemplare
von den Aru-Inseln, die ihm erst 1865 durch Von Rosenberg zugingen; je-
denfalls hat man spiter auf das Etikett geschrieben: ,,prob. origin. d’Arou”,
eine Vermutung die ich fiir durchaus richtig halte. Ich bin deshalb der
Ansicht, dass die Vogel der Aru-Inseln eine eigene Rasse darstellen, die mit
dem Namen Cacatua galerita eleonora Finsch zu bezeichnen ist.

Eclectus roratus polychloros (Scopoli)

Psittacus (polychloros) Scopoli, 1786, Del. Flor. Faun. Insubr, pars 2: 87 — Gebe
(nach Stresemann, 1952: 519-520).

5 &, 3., 4., 6., 9. und 1811.1863; 6 %, 3., 4., 4., 7., 8. und 15.11.1863
(Bernstein); &, 26.VII.1863; @, 25.VIL.1863 (Hoedt); @, April 1903
(Waterstradt).

Diese Vogel stimmen iiberein mit Stiicken von Misool und dem westlichen
Neuguinea und zeigen keine Anniherung zu der im weiblichen Geschlecht
wohl differenzierten Rasse vosmaeri der Nordmolukken.

Geoffroyus geoffroyi pucherani Souancé

Geoffroyus Pucherani Souancé, 1856, Rev. Mag. Zool., (2) 8: 218 — Nouvelle Guinée,
Moluques = Triton-Bai.

2 8, 2811 und 18.V.1863; 2 @, 22. und 22.11.1863 (Bernstein); &, April
1903 (Waterstradt).

Diese Stiicke, sowie zwei Bilge von Koffiau in unserer Sammlung, sind
durchaus typische Vertreter der Rasse pucherani. Sie haben braunrote
Biirzel und zeigen keine Spur der griinblauen Farbung im Nacken, die die
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Halmahera-Rasse cyanicollis kennzeichnet; die Weibchen haben reinbraune
Kopfe, ohne blduliche Beimischung.

Tanygnathus megalorynchos megalorynchos (Boddaert)

Psittacus megalorynchos Boddaert, 17832, Table Pl. Enlum.: 45 -~ 1a Nouvelle Guinée.
?, 25.11.1863 (Bernstein); @, 19.VI1.1863 (Hoedt), ist das Datum richtig?

Cuculus saturatus horsfieldi Horsfield & Moore

Cuculus horsfieldi Horsfield & Moaore, 1838, Cat. Birds Fast-India Comp., 2: 703 —
Java.

&, 21.11.1863 (Bernstein).

Der Fligellinge (203 mm) nach gehdrt dieses Stiick zweifellos der Rasse
horsfieldi an. Wie ich schon frither dargetan habe, kann {ibrigens die Nomen-
klatur dieser Kuckucke nicht endgiiltig festgestellt werden, bevor die von
Boie (1828) gegebenen Namen Cuculus robustus und C. barbaius gedeutet
sind.

Cacomantis variolosus infaustus Cabanis & Heine
Cacomantis infaustus Cabanis & Heine, 1862, Mus. Hein,, 4: 23 — Mysol.
2 &, 9. und 22.11.1863 (Bernstein).

Flagel 121, 122 mm. Nach den Fliigelmassen gehoren diese Bilge der
Rasse infaustus an und nicht der Nordmolukschen Rasse major, die ein wenig
grosser ist (s. Salvadori, 1880; Hartert, 1925; Mees, 1965b).

Hemiprocne mystacea mystacea (Lesson)

Cypselus mystaceus Lesson, 1827, Voy. Coquille, Zool., 1: 647, Taf. 22 — La Nouvelle-
Guinée,

&, 22.11.1863; 2 @, 22. und 28.11.1863 (Bernstein).
Fliugel & 225, @ 229, 234 mm.

Tanysiptera galatea galatea G. R. Gray

Tanvysiptera galatea G. R, Gray, 1859. Proc. Zool. Soc. T.ond., 27: 154 - - Dorey or
Dorery, New Guinea.

Q, 18.V.1863 (Bernstein).

Das Stiick gehort der Nominatrasse an und zeigt keine Anndherung zu der
Rasse dea.
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Halcyon sancta sancta Vigors & Horsfield

[Halcyon] Sanctus Vigors & Horsfield, 1827, Trans. Linn. Soc. Lond., 15: 200 - -
New Holland.

Q im., 6.IV.1950, Bomerah (De Haan; Samml. J. G. van Marle Nr. 1220).

Halcyon saurophaga saurophaga Gould

Halcyon saurophaga Gould, 1843, Proc. Zool. Soc. Lond., 11: 103 -- New (uinea.

3, 8.11.1863 (Bernstein); @, April 1903 (Watersiradt).

Eurystomus orientalis pacificus (Latham)

Cloracias] pacifica Latham, 1801, Suppl. Indic. Orn.: xxvii — Nova Wallia Australi =
Port Jackson (s. Latham, Gen. Syn. Birds, Suppl. 2: 372).

?, 19.V.1863 (Bernstein).

Pitta erythrogaster bernsteini Junge
Pitta crythrogaster bernsteini Junge, 1958, Ardea, 46: 88 — Gebe.
3 8,9, 15. und 20.I1.1863; 3 @, 15., 15. und 31.(!).I1.1863 (Bernstein).

Das & vom 15. Februar ist Holotypus dieser auf Gebe endemischen Rasse,
die P. e. cyanonota von Ternate sehr dhnlich ist.

Pitta sordida novaeguineae Miiller & Schlegel,

Pitta novae-guineae Miller & Schlegel, 1845, Verh. Nat. Gesch. Ned. Overz. Bez,
Zool,, Aves: 19 — Dorey, nomen novum fiir Pitte atricapille Quoy & Gaimard.

2 &, April 1903 (Waterstradt).

Coracina papuensis melanolora G. R. Gray

Campephaga melanolora G. R, Gray, 1860, Proc. Zool. Soc. Lond., 28 : 353 — Batchian
and Ternate.

53,5.,09., 11., 11. und 20.I1.1863 (Bernstein); &, 2 @, April 1903 (Water-
stradt).

Schon Stresemann (1913) stellte diese Vogel zur Rasse melanolora, die
weiterhin noch bekannt ist von Misool, Koffiau (Ripley, 1959) und den Nord-
molukken, um auf Salawatti und dem Vogelkop Neuguineas durch die
Nominatrasse ersetzt zu werden. Von Waigeo wurde die Art bisher anschei-
nend noch nicht nachgewiesen.

Weil Stresemann (1913) nur einen Teil der Leidener Sammlung benutzt
hat, erscheint es mir zweckmissig hier eine Liste unseres gesamten Materials
der beiden Rassen papuensis und melanolora zu geben.
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C. papuensis melanolora

Obi major 3 160, 161, @ 146, 149.

Obi latoe & 154.

Batjan & 148, 148, 151, 151, @ 140.

Halmahera & 151, 152, 158, @ 147, 148, 151, ? 150.
Ternate & 148, 155, @ 1451), 145, 146 1), 151, 154, 154.
,Banda” (Reinwardt), wahrscheinlich Ternate: & 147, 149.
Tidore & 153.

Moti 8 1441).

Morotai @ 149, 151, ? 150, ISI.

Misool & 154, 155, @ 149, 151, 151, 152, © I53.

Gebe & 147, 149, 150, 152, 152.

C. papuensis papuensis

Salawatti @ 139, 140, 142.

Sorong 3 147, ? 140.

Mambrioe @ 146.

Doree (Manokwari) & im. 144.

Skroe @ 140.

Lobo-Bai & 149.

Pionierbivak, Mamberamo 3 139, ? 138.

Humboldt-Bai 3 145.

Astrolabe-Bai ? 136, 144, 147.

Diese Masse bestitigen durchaus die Ausfiihrungen Stresemanns, aller-
dings lisst sich mehr als ein Drittel der Bilge von C. p. melanolora nicht
von grossen Stiicken der Nominatform trennen, so dass Melanolora eine
jusserst schwache Rasse darstellt.

Locustella fasciolata (G. R. Gray)
Acrocephalus fasciolatus G. R. Gray, 1860, Proc. Zool. Soc. Lond,, 28: 340 — Batchian.
3, 11.11.1863; & im., 20.11.1863; 2 @, 18. und 23.11.1863 (Bernstein).

Schon frither von mir erwihnt (Mees, 1965b).

Rhipidura rufiventris gularis S. Miiller

Rhipidura gularis S. Miiller, 1843. Verh. Nat, Gesch. Ned. Overz. Bez., Land- en
Volkenk.: 185, Anm. — Nieuw-Guinea (district Lobo, rivier Oetanata, straat Prinses-
Marianne).

4 8,1 2,0, 12, 12, 12. und 15.11.1863 (Bernstein).

1) Gefieder stark abgenutzt. Das Stiick von Moti bedeutet ein Neunachweis fiir dieses
inselchen (s. Van Bemmel, 1948).
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Es ist unklar, aus welchen Griinden Mayr (1941b) die Angehdrigen dieser
Art von Gag (oder Gagi) und Gebe in die Rasse R. . idua gestellt hat, nach-
dem Salvadori (1881) und Bittikofer (1892) sie zu setosa (damals nicht
getrennt von gularis) rechneten. Ich vermag die Stiicke von Gebe nicht von
gwlaris (darunter die Typen der Unterart) zu trennen,

Rhipidura leucophrys melaleuca (Quoy & Gaimard)

Muscipeta melaleuca Quoy & Gaimard, 1830, Voy. Astrolabe, 1: 180 — le havre
Carteret, 3 la Nouvelle-Irlande.

8, 7.11.1863; @, 10.11.1863 (Bernstein).

Das Weibchen wurde gesammelt mit einem Nest mit Eiern, die sich aber
ebensowenig in unserer Sammlung auffinden lassen wie das Ménnchen ,,A”,
das zusammen mit dem Weibchen erbeutet wurde. Junge (1939: 31-32) hat
diese Stiicke schon diskutiert.

Muscicapa griseisticta (Swinhoe)

Hemichelidon griseisticta Swinhoe, 1861, Ibis, 3: 330 — Amoy and near Takoo.

Q, 11.11.1863 (Bernstein).

Piezorhynchus alecto alecto (Temminck)

Drymophila alecto Temminck, 1827, Recueil d’Ois., 3 (70) : Taf. 430 Abb. 2 — Célébes
(errore!) = Ternate.

2 3, 6. und 15.I1.1863; 3 juv. (im 9-Kleid) 5. 11.1863; ¢, 7.11.1863 (Bern-
stein); ,,” = &, @, April 1903 (Waterstradt) ; &, 6.1V.1950, Bomerah
(De Haan; Samml. Zool. Mus. Amsterdam Nr. 8931).

Vor einigen Jahren (Mees, 1965b) glaubte ich mich der Meinung anderer
Autoren (Finsch, 1901; Mayr, 1941a) anschliessen zu konnen, dass es eine
im weiblichen Kleid unterscheidbare Rasse chalybeocephalus gebe auf Neu-
guinea. Jetzt halte ich chalybeocephalus fiir hochst zweifelhaft, bin aber noch
nicht ganz sicher, ob sie in der Synonymie gehort. Végel von Gebe lassen
sich jedenfalls zwanglos bei der Nominatrasse einteilen.

Monarcha guttula (Garnot)

Muscicapa guttula Garnot, 1829, Voy. Coquille, Zool.,, 1: 591, Taf. 16 Abb. 2 — la
Nouvelle Guinée.

2 8, 4. und 23.11.1863; & im., 14.11.1863; 2 @, 4. und 23.11.1863 (Bern-
stein).

Die Schnibel dieser Vogel sind ein wenig stirker (linger und breiter)
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als solche von den meisten anderen Fundorten. Zwei Stiicke von Sorong in
unserer Sammlung sind jedoch auch grossschnibelig und der Unterschied
ist jedenfalls zu unsicher, um in der Nomenklatur zum Ausdruck gebracht
zu werden.

Pachycephala griseiceps griseiceps G. R. Gray

Pachycephala griseiceps G. R. Gray, 1858, Proc. Zool. Soc. Lond., 26: 178 — Aru
Islands.

53, 2,5, 7,7 und 21.1L.1863; & juv., 5.I1.1863; @, 8.11.1863 (Bern-

stein).

Eine Besprechung dieser Bilge habe ich schon an anderer Stelle gegeben
(Mees, 1965b); meinen dortigen Ausfithrungen moéchte ich noch hinzu-
fiigen, dass ich jetzt tatsichlich einen kleinen Unterschied in der Farbung
sehe zwischen diesen Exemplaren und einer topotypischen Reihe von den
Aru-Inseln. Die letzteren zeigen ein wenig mehr graubraun auf dem Brust.
Drei Stiicke von Waigeo sind variabel und vielleicht intermedidr. Es sieht
deshalb aus, alsob Vogel von Gebe die von Stresemann & Paludan (1932)
angefilhrten Merkmale ihrer Waigeo-Rasse P. g. waigeuensis noch etwas
deutlicher zeigen. Ich halte es jedoch nicht fiir zweckmissig, die Vogel von
Gebe und Waigeo als P. g. waigeuensis zu bezeichnen, dafiir sind die Unter-
schiede doch zu gering. Mit Mack (1953) und Schodde & Hitchcock
(1968: 53) halte ich P. griseiceps fiir artlich verschieden von P. simplex.

Dicaeum pectorale ignotum Mees
Dicaeum pectorale ignotum Mees, 1064, Zool. Meded., 40: 128 - Gehe.

8 ad., 21.11.1863, Holotypus der Unterart; & subad., 7.11.1863 (Bernstein).

Diese ziemlich gut ausgeprigte Rasse einer ausschliesslich papuanischen
Art st auf Gebe beschrinkt. Auf den Nordmolukken lebt die vérwandte Art
Dicaeum erythrothorax.

Nectarinia aspasia auriceps G. R. Gray

Nectarinia auriceps G. R. Gray, 1860, Proc. Zool. Soc. Lond., 28: 348 — Batchian
and Ternate.
2 3, 12. und 20.11.1863 ; 5 8 im,, 3., 5., 9., 12. und 12.11.1863; @, 21.11.1863

e

(Bernstein); &, April 1903 (Waterstradt).

In einer fritheren Ver6ffentlichung (Mees, 1965a) habe ich diese Art ein-
gehend besprochen. Stiicke von Gebe dhneln Vogeln der Nordmolukken
(besonders Ternate), scheinen aber im Durchschnitt noch ein wenig grésser
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zu sein. Sie zeigen gar keine Zuneigung zu der kleinen und ganz anders
gefirbten Unterart N. a. cochrani von Waigeo.

Lichmera argentauris (Finsch)

Ptilotis argentauris Finsch, 1871, Abh. Naturw. Ver. Bremen, 2: 364 — Neu-Guinea
oder Waigiu?

Stigmatops chloris Salvadori, 1878, Ann. Mus. Genova, 12: 337 — di Guebeh, di
Dammar, e di Mysol.

3, 10.11.1863 (Bernstein), Syntypus von Stigmatops chloris Salvadori.

Weil Salomonsens Revision noch aussteht, weiss ich nicht, aus welchen
Griinden er Stiicke von Gebe, unter dem Namen L. a. chloris, fiir trennbar
von der Nominatrasse (Waigeo) hilt (s. Salomonsen, 1967: 346). Unser
altes Material zeigt keinerlei Unterschied, und vorliufig glaube ich die
Art bindr benennen zu diirfen.

Aplonis mysolensis mysolensis G. R. Gray

Calornis mysolensis G. R. Gray, 1862, Proc. Zool. Soc. Lond. (for 1861) : 431 — Mysol.
2 &, 18. und 20.11.1863 (Bernstein).

Dicrurus hottentottus carbonarius Bonaparte

Edoltus carbonarius Bonaparte, 1850, Consp. Gen. Av., 1: 352 — Nov. Guinea =
Triton-Bai.

3 &, 5., 13. und 18.11.1863; 5 @, 4., 7., 9., 13. und 18.I1.1863; @ juv,
7.11.1863 (Bernstein); &, @, April 1go3 (Waterstradt).

TFar eine Besprechung, s. Mees (1965b: 194).

Artamus leucorhynchus leucopygialis Gould

Artamus leucopygialis Gould, 1842, Birds Austr., 2: pl. 33 — South Australia and
New South Wales.

Q, April 1903 (Waterstradt).

Cracticus cassicus (Boddaert)

Ramphastos Cassicus Boddaert, 1783, Table Pl. Enlum.: 38 — keine Fundort, aber
nach d’Aubenton, Taf. 629: la Nouvelle Guinée = Vogelkop nach Mayr (1941b: 164).

2 3,2.11.1863, 10.X1.1864; 9 %, 3., 5., 9., 9., 13., 13., 13., 13. und 15.11.1863
(Bernstein); &, 25.VII.1863 (Hoedt).

Junge (1953) hat diesen Vogeln eine Besprechung gewidmet und gezeigt,
dass sie fast subspezifisch trennbar sind. Ich halte es fur nicht unwahr-
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scheinlich, dass Sonnerat den Typus der Art auf Gebe gesammelt hat,
ein Umstand, der jedoch ohne praktische Bedeutung ist, solange Vogel von
Gebe und Neuguinea zu derselben Unterart gerechnet werden. Ausser der
Nominatform wird jetzt nur eine Rasse von C. cassicus anerkannt: C. cas-
sicus hercules Mayr von den Trobriand Inseln. Ich habe keine Stiicke von
hercules personlich untersuchen konnen, aber ein Vergleich der von Mayr
(1940) veroffentlichten Masse und Beschreibung (,,Similar to cassicus, but
larger”) mit der von Junge (1953) gegebenen Tabelle zeigt, dass hercules
von Gebe-Vogeln nicht deutlich differenziert ist.

Masse nach diesen Autoren:

Fl Schw. Schn.
C. c. hercules 10 8 177-194 (185.5) 133-148 (139.3) 55-64 (60.0)
89 167-183 (177.4) 124-141 (135.8) 52-58 (55.5)

C. c. cassicus (Gebe) 3 8 177-187 (181)  137-144 (140.5) 54-59 (57)
9% 167-180 (173.5) 128142 (135)  48-55 (52)

Der Unterschied in der Grosse ist sehr unbetrdchtlich. Weil ausserdem
Mayr (1940) betont hat, dass Vgel von den d’Entrecasteaux Inseln inter-
medidr in der Grésse sind zwischen der Nominatrasse und hercules, halte
ich es fur wohl berechtigt, die Rasse hercules einzuziehen. Ich benenne
deshalb die Art binir.

Manucodia ater subalter Rothschild & Hartert

Manucodia ater subalter Rothschild & Hartert, 1929, Bull. Brit. Orn. Cl, 49: 110 —
Dobbo, Aru Islands.

?, April 1903 (Waterstradt).
Gilliard (1956) hat diesen Balg zur Rasse subalter gestellt.

Corvus orru orru Bonaparte

Clorvus] orru Bonaparte, 1850, Consp. Gen. Av., 1: 385 — N. Guinea = Triton-Bai.
8, 24.11.1863 (Bernstein).

Anscheinend nicht gemein auf Gebe, denn unter dem Sockel ist geschrie-
ben: ,le seul individu obtenu a Guébéh (Bernstein)”.
IRRTUMLICH ODER ZWEIFELHAFT ERWAHNT

Haliaeétus leucogaster (J. F. Gmelin)

Aus seinem Tagebuch geht hervor, dass Bernstein am 9. November 1864
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bei Tandjong Obi an der Kiiste von Gebe einen Seeadler Haliaeétus leuco-
gaster beobachtet hat (Van Musschenbroek, 1883: 43). Das Vorkommen des
Seeadlers bei Gebe ist durchaus wahrscheinlich; weil aber kein Belegstiick
vorliegt, habe ich ihn nicht in die Liste aufgenommen.

Dacelo goudichaud Quoy & Gaimard

Das angebliche Vorkommen dieses grossen Eisvogels auf Gebe (Salvadori,
1880; Mayr, 1941b) basiert sich auf Quoy & Gaimard. Herr Dr. Jouanin
hatte die Liebenswiirdigkeit mir hieriiber die folgende Auskunft zu geben:

Il y a deux spécimens marqués ,,type” dans les collections du Muséum.
L’indication d’origine marquée sur le pied est , Terre des Papous”. La méme
indication se retrouve sur les anciens catalogues.

Si l'on se reporte a I'historique du voyage de 1'Uranie, on constate que nos
voyageurs n’ont pas débarqué 3 I'ile Guébé et que ce qu'ils appellent les iles
des Papous, ce sont Rawak, Vaigiou, Boni et Manouaran. Dans l'index du
volume consacré i la zoologie de l'expédition, il est indiqué: ,Martin-
chasseur Gaudichaud. Espéce nouvelle. .. des iles Rawak et Vaigiou ou elle
est nommée mangrogrone et mankinetrous. Les insulaires de Guébé la nom-
ment Saiba”.

De tout cela on peut conclure, je crois, que Quoy et Gaimard ont collecté
Dacelo gaudichaud soit 3 Rawak, soit 3 Vaigiou (soit dans les deux iles)
et qu'ils n'ont ajouté Guébé dans la liste des localités que sur la foi de ren-
seignements qu’ils avaient sans doute mal interprétés,

Rawak (der richtige Name ist anscheinend Lawak, s. Wichmann, 1909: 304)
ist eine winzige Insel, der Nordkiiste von Waigeo vorgelagert. Den von Herrn
Jouanin gegebenen Auskiinften kann ich noch hinzufiigen, dass das Leidener
Museum zwei aufgestellte syntypische Exemplare von Dacelo gaudichaud
hat, & und 9; das Weibchen hat auf dem Sockel noch die mit Tinte geschrie-
benen urspriinglichen Notizen: Dacelo gaudichaud / M: Chasseur / freycin:
Zool / Des Papous. Auf einem spater hinzugefiigten Etikett heisst es: Dacelo
Gaudichaudii @, Cat. 26, voy. de 'Uranie, Waaigheou. Das Minnchen hat
kein originales Postament; der in Schlegel’s Zeit geschriebene Zettel ist
beschriftet: Dacelo Gaudichaudis &, Cat. 25, voy. de 'Uranie, Waaigheou,
le no. 1 et 2 du C. de 1863. Weiteres bei Schlegel (1863, 1874b).

Anscheinend wurde Dacelo gaudichaud nur zur Avifauna von Gebe ge-
rechnet weil die Einwohner der Insel einen Namen fiir ihn hatten.

Rhyticeros plicatus ruficollis (Vieillot)

Fiir diesen Nashornvogel gilt genau dasselbe wie fir Dacelo gaudichaud.
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Er wurde nur in die Avifauna von Gebe aufgenommen, weil die Eingebo-
renen der Insel ihm einen Namen gaben. Somit ist er von der Vogelliste zu
streichen.
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	DIE VÖGEL DER INSEL GEBE
	EINLEITUNG

	BEZIEHUNGEN DER AVIFAUNA

	SYSTEMATISCHE LISTE

	Egretta sacra sacra (Gmelin)

	Dupetor flavicollis gouldi (Bonaparte)
	Tadorna radjah radjah (Lesson)
	Haliastur indus girrenera (Vieillot)

	Accipiter novaehollandiae griseogularis (G. R. Gray)
	Megapodius freycinet freycinet Gaimard
	Numenius phaeopus variegatus (Scopoli)

	Ptilinopus rivoli prasinorrhous G. R. Gray

	Ptilinopus viridis pectoralis (Wagler)

	Ducula myristicivora myristicivora (Scopoli)
	Macropygia amboinensis batchianensis Wallace
	Chalcophaps indica indica (Linnaeus)
	Eos squamata squamata (Boddaert)
	Charmosyna placentis intensior (Kinnear)

	Micropsitta keiensis chloroxantha Oberholser

	Cacatua galerita triton Temminck

	Eclectus roratus polychloros (Scopoli)

	Geoffoyus geoffroyi pucherani Souancé

	Tanygnathus megalorynchos megalorynchos (Boddaert)
	Cuculus saturatus horsfieldi Horsfield & Moore

	Cacomantis variolosus infaustas Cabanis & Heine
	Hemiprocne mystacea mystacea (Lesson)
	Tanysiptera galatea galatea G. R. Gray
	Halcyon sancta sancta Vigors & Horsfield
	Halcyon saurophaga saurophaga Gould
	Eurystomus orientalis pacificus (Latham)
	Pitta erythrogaster bernsteini Junge
	Pitta sordida novaeguineae Müller & Schlegel,
	Coracina papuensis melanolora G. R. Gray

	C. papuensis melanolora

	С. papuensis papuensis

	Locustella fasciolata (G. R. Gray)
	Rhipidura rufiventris gularis S. Müller

	Rhipidura leucophrys melaleuca (Quoy & Gaimard)
	Muscicapa griseisticta (Swinhoe)
	Piezorhynchus alecto alecto (Temminck)

	Monarcha guttula (Garnot)

	Pachycephala griseiceps griseiceps G. R. Gray
	Dicaeum pectorale ignotum Mees

	Nectarinia aspasia auriceps G. R. Gray

	Lichmera argentauris (Finsch)
	Aplonis mysolensis mysolensis G. R. Gray
	Dicrurus hottentottus carbonarius Bonaparte

	Artamus leucorhynchus leucopygialis Gould

	Cracticus cassicus (Boddaert)

	Manucodia ater subalter Rothschild & Hartert

	Corvus orru orru Bonaparte

	IRRTÜMLICH ODER ZWEIFELHAFT ERWÄHNT

	Haliaeëtus leucogaster (J. F . Gmelin)

	Dacelo gaudichaud Quoy & Gaimard

	Rhyticeros plicatus ruficollis (Vieillot)
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